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zirksliga Süd unter sich hat,
kam es in der Relegation zwi-
schen Seulingen und Scheden
nicht auf das Ergebnis an. Bei-
de können in der kommenden
Saison in der höchsten Be-
zirksklasse spielen.

Beim TuS 04 fehlten Sven
Wiesner und Maximilian Fran-
ke, sodass Lukas Kühn und Mi-
chael Zimmermann aus der
Zweiten und Dritten aushel-
fen mussten. Dass sie beim 0:9
aber so chancenlos waren,
hätte man nicht gedacht. Se-
bastian Schütz/Sebastian
Fuchs und Thomas Zimmer-
mann/Jörg Brekerbaum, in der
abgelaufenen Saison durchaus
erfolgreiche Doppel, kamen
nur zu je einem Satzgewinn.

Das bei weitem beste Spiel
zeigte Sebastian Schütz gegen
Seulingens Nummer eins ver-
passte er im 4. Satz nur ganz
knapp den Sieg (10:12). Und
dann gab es noch einen erfreu-
lichen Satzgewinn von Lukas
Kühn.

Bezirksklasse: Wie es aus-
sieht, hat die Bezirksklasse
keinen Absteiger aufzuneh-
men, und wenn Meister Geis-
mar II den Aufstieg wahr-
nimmt, wird man händerin-
gend nach Kreisligisten Aus-
schau halten, die die Klasse
auffüllen. Und doch mussten
TuSpo Weende und Laubach
II, die als erste Anspruch da-
rauf gehabt hätten, die Relega-
tion spielen. Laubach unterlag

mit 6:9. Weende fast kom-
plett, Laubach mit zwei Spie-
lern aus der Zweiten, einem
aus der Dritten, zwei aus der
Vierten und einem aus der
Fünften. Unter diesen Umstän-
den hielten sich die TSVer
nicht schlecht. Aus einem 0:5
machten sie ein 4:5. Und in
der Spitze waren dann auch
Christian Tasch und Günter
Quentin fast auf Augenhöhe.
Laubacher Punkte: Förster,
Lehmann 2, Fenner 2 und
Bete.

Kreisliga: Hier gab es eine
faustdicke Überraschung, ging
der Relegationssieg doch an
Bovenden V. Die favorisieren
Sieboldshäuser, die gegen Bo-
venden 3:7 verloren, sollten

mit Platz 3 keine Chance auf
ein weiteres Jahr in der Kreisli-
ga haben. Mielenhausen aber
spielte zweimal remis, was rei-
chen dürfte.

SV Sieboldshausen – TTSV
Mielenhausen 6:6. Je zwei Sie-
ge von Thomas Heede und Ke-
vin Apel waren eine gute
Grundlage. Dazu noch die bei-
den Doppel von Kevin Apel/
Tim Tulowitzki und das Remis
war perfekt. Und es wäre wohl
ein Sieg geworden, hätte sich
Uwe Osenbrück nicht gleich
zu Beginn verletzt.

Bovender SV V – TTSV Mie-
lenhausen 6:6. Der TTSVer
musste im zweiten Spiel den
Kader auffüllen. Sven Tulo-
witzki, der nach langer Pause

schon der zweiten Mannschaft
zur Meisterschaft in der 2.
Kreisklasse verholfen hatte,
musste „eingeflogen“ werden
und sorgte mit einem Einzel-
erfolg und zusammen mit
Heede im letzten Doppel für
die entscheidenden Punkte.
Keinen Zweifel gab es an den
Siegen von Thomas Heede,
und nach dem Anfangserfolg
von Apel/T.Tulowitzki ging
der sechste Punkt auf das Kon-
to von Kevin Apel. Nach Sät-
zen und Bällen lagen die Mie-
lenhäuser weit vorn.

Der Vizemeister der 2. KK,
TSV Hemeln, verzichtete kurz-
fristig auf das Kräftemessen
mit dem SV Bonaforth (Achter
der 1. Kreisklasse). (znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Vermut-
lich mit einem neuen Tisch-
tennis-Kreisligisten geht der
Altkreis Münden in die kom-
mende Saison: Der TTSV Mie-
lenhausen hat sich durch zwei
Unentschieden in den Relega-
tionsspielen das Startrecht ge-
sichert.

Andere heimische Vereine
traten gewissermaßen nur
pflichtgemäß an. So beispiels-
weise der TuS Schededörfer,
der um einen Bezirksoberliga-
Platz spielen sollte. Trotz der
Niederlage gegen Seulingen
besteht aber wohl die Chance
auf den Aufstieg.

Bezirksoberliga: Da die BOL-
Süd – abweichend vom Tan-
nenbaumprinzip – nur die Be-

Tischtennis-Relegation fehlte die Spannung
TTSV Mielenhausen neuer Kreisligist / Viele Partien lediglich pro forma ausgetragen / Auch Verlierer dürfen noch hoffen

ESCHBORN/MÜNDEN. Beim
Skoda Velotour-Radrennen in
Eschborn bei Frankfurt ge-
wann der Mündener Ulrich
Drebing die Altersklassenwer-
tung Master IV.

Die ausgesprochen an-
spruchsvolle Strecke über 90
Kilometer führte von Esch-
born über die Innenstadt von
Frankfurt Richtung Oberursel.

Ab dort stellte
der 14 Kilome-
ter lange An-
stieg zum Feld-
berg die Härte-
probe des Ren-
nens dar. Auf
der rasanten
und kurvenrei-
chen Abfahrt
Richtung Main

ging es zum Ziel in Eschborn.
Nach persönlicher Bestzeit

bei der Tour de Energie in Göt-
tingen und Platz sieben ein ge-
lungener Saisonauftakt für
Drebing. Nach zwei Jahren
mit schweren Verletzungen
und Operationen zahlt sich
die Saisonvorbereitung an-
scheinend aus. (mbr) Foto: privat

Drebing fährt
in Eschborn
als Sieger ein

Ulrich
Drebing

GÖTTINGEN. Der Fußball-
kreis Göttingen-Osterode will
ausloten, ob es auch bei den
Männern den Bedarf für eine
zusätzliche Kleinfeldrunde
gibt. Dafür bittet Spielaus-
schuss-Vorsitzender Klaus
Henkel bis zum 31. Mai um
Rückmeldung seitens der Ver-
eine.

Einen aktuellen Anlass für
die Befragung gebe es zwar
nicht, aber der Fußballkreis
verzeichnet seit Jahren zu-
rückgehende Mannschafts-
zahlen. Das Angebot einer

Kleinfeldrunde könnte even-
tuell den Trend stoppen, denn
dann würde es Mannschaften
ermöglicht, nur sieben Spieler
in der Startelf aufbieten zu
müssen. Bei der letzten Ar-
beitstagung des Kreises hatte
mindestens ein Verein kon-
kret nach einer Kleinfeldstaf-
fel gefragt. „Wenn die Rück-
meldungen bei uns eingegan-
gen sind, werden wir weiterse-
hen“, sagt Klaus Henkel.
„Über allem steht unser Be-
streben, den Vereinen weiter
das Fußballspielen zu ermögli-
chen.“ (mbr) Foto: Brandenstein

Umfrage bei
Vereinen über
Kleinfeldrunde

Bittet die
Vereine um
Reaktionen:
Klaus Hen-
kel.

Kicken trifft. Mit Eckart
Bresch und Henning Ecker ha-
ben zwei Aktive schon ihren
80. Geburtstag gefeiert. Das
Durchschnittsalter der Grup-
pe beträgt stolze 70,3 Jahre.
„Wenn es gilt, beim DSC
Dransfeld anzufassen und zu

wurden veranstaltet.
Aber auch das Sportliche

kommt nach wie vor nicht zu
kurz. Noch heute besteht eine
Trainingsgruppe mit rund ei-
nem Dutzend Teilnehmern,
die sich regelmäßig in der
Sporthalle „Lange Trift“ zum

DRANSFELD. Genau 50 Jahre
ist es her, dass beim DSC
Dransfeld die Fußballkame-
radschat „Alte Herren“ ge-
gründet wurde. Am heutigen
Donnerstag wird dieses Jubilä-
um gebührend gefeiert.

Geboren wurde die Idee der
Kameradschaft am Himmel-
fahrtstag 1968. Weil es damals
üblich war, dass Fußballer mit
32 Jahren ihre aktive Lauf-
bahn beenden, war es das Ziel
der drei Gründer, Dieter Teu-
ber, Günther Mielenhausen
und Karl-Heinz Hesse, Freund-
schaftsspiele und Turniere mit
Vereinen aus der Umgebung
zu organisieren und so die
Möglichkeit zu schaffen, ge-
gen andere Altherrenteams
anzutreten. Ebenfalls groß auf
die Fahne geschrieben wurde
die Pflege der Geselligkeit.

Und zumindest Letzteres
funktioniert bis heute. Neben
den an jedem Vatertag statt-
findenden Wanderungen mit
Brotzeit und Umtrunk wurden
im Laufe der Jahre 18 Fahrten
organisiert (unter anderem
nach Berlin) bei denen dann
auch immer die Ehefrauen da-
bei waren. Auch Feiern wie
Bayerische Abende, Karneval
oder Familienwandertage

Seit 50 Jahren am Ball
Dransfelder Altherrenfußballer feiern heute ihr Jubiläum / Selbst 80-Jährige spielen

helfen, steht die Kamerad-
schaft Alte Herren stets pa-
rat“, lobt Vorstandsmitglied
Friedrich-Georg Rehkop. Dazu
zähle auch die Frauengruppe
mit ihren rund 25 Teilnehme-
rinnen, die sich wie die Alten
Herren regelmäßig trifft. (per)

Noch gut dabei: Auch mit 80 Jahren gehören Eckart Bresch (links) und Henning Ecker noch immer zur
Trainingsgruppe der Alten Herren, die sich einmal wöchentlich zum Kicken trifft. Foto: DSC/privat

Woche zuvor, Rieke Rienäcker
(Kassel), hinter sich. Auch der
Kajakzweier mit Partnerin Ta-
mara Ronski (Limmer/Hanno-
ver)überraschte mit dem Fi-
naleinzug und danach Platz
neun über 200m.

Lospech hatte Svea Spiegler
im Kajakeiner über die 500m.
Nach starkem Vorlauf war im
hervorragend besetzten Zwi-
schenlauf zwar Schluss, doch
auch dies kann sich in Bran-

HANN. MÜNDEN. Bei der in-
ternationalen Frühjahrsregat-
ta auf dem Brandenburger
Beetzsee konnten die MKC-
Sportlerinnen Svea und Nele
Spiegler erneut ihre gute
Form unter Beweis stellen.

Die Große Brandenburger
Regatta stellt nach Essen den
zweiten bundesdeutschen
Leistungsvergleich dar und
konnte auch in diesem Jahr
mit Nationalteams unter an-
derem aus Polen, Dänemark
und der Schweiz wieder nam-
hafte Gäste auf die Strecken
schicken. Das Mammutpro-
gramm mit bis zu 100 Startern
pro Disziplin startete dann
auch wie gewohnt bereits am
Freitagmorgen um acht Uhr,
um die Vor- Zwischen- und
Endläufe über 200, 500,
1000m sowie die Langstrecken
über 2000 und 5000m zu be-
wältigen.

Svea Spiegler (Jugend AK 15)
konnte gegen die besten deut-
schen Fahrerinnen der Ju-
gendklasse erneut überzeu-
gen. Sie zeigte auf der 5000m-
Langstrecke mit Platz neun
unter 37 Starterinnen, die im
Massenstart auf die Strecke ge-
hen, eine Top-Leistung. Dabei
ließ Sie sogar die Siegerin der
Frühjahrsregatta in Essen eine

Spiegler Schwestern vorn dabei
Kanurennsport: MKC behauptet sich bei der Brandenburger Beetzsee-Regatta

denburg schon sehen lassen.
Für Nele Spiegler ging es bei

der A-Schülerinnen (AK13/14)
zusammen mit ihrer hanno-
verschen Partnerin Isabell Ba-
roso Bautista um eine nationa-
le Standortbestimmung. Be-
reits in Essen konnte dieses
hoffnungsvolle Boot nach Vor-
laufsieg über die 500m ins Fi-
nale sprinten. Medaillenträch-
tig verpassten die Mädels
dann aber ihren Start. In Bran-

denburg passierte das natür-
lich nicht mehr. 49 Boote gin-
gen in sieben Vorläufen auf
die Strecke und auch hier zog
das Niedersachsenboot souve-
rän in den Endlauf der besten
Neun ein.

Nachdem in Essen die west-
und süddeutsche Konkurrenz
präsent gewesen war, hatte
man es hier mit der geballten
ostdeutschen Nachwuchselite
zu tun. Dementsprechend zu-
frieden zeigten sich Nele und
Isabell dann auch mit ihrem 6.
Platz unter den Besten
Deutschlands.

Noch besser lief es auf der
2000m-Langstrecke. Nach ei-
gener Aussage noch etwas mit
angezogener Handbremse zu
Saisonbeginn, fuhren die bei-
den mit nur fünf Sekunden
Rückstand zu Bronze auf Platz
fünf. „Dieser Kajakzweier ist
sehr leistungsstark und noch
absolut ausbaufähig, denn bis-
her wurden nur wenige Kilo-
meter zusammen gefahren“,
so MKC-Trainerin Claudia Bö-
defeld. „Die nächste Bewäh-
rungsrobe steht am Wochen-
ende bei den Deutschen Mara-
thonmeisterschaften in Kassel
an. Hier gehen Nele und Isa-
bell am im Zweier über elf Ki-
lometer an den Start.“ (nh)

Konnten sich freuen: Nele Spiegler (vorn) und Isabell Bautista Ba-
roso. Foto: MKC/privat

BREMEN. Bei der 111. Auflage
der Großen Bremer Ruderre-
gatta bestätigte Lirion Djeko-
vic vom Mündener Ruderver-
ein (MRV) seine guten Leistun-
gen aus Lübeck und durfte
auch über 1500 Meter zwei
Mal am Siegersteg anlegen.

Mehr als 1700 Boote aus
dem In- und Ausland machten
die Traditionsregatta auf dem
Werdersee wieder zu einem
echten Gradmesser für die
neue Saison. Allein für den
U17-Einer hatten 40 Boote ge-
meldet. Lirion Djekovic ließ
sich davon nicht beeindru-
cken und gewann in der Leis-
tungsgruppe der Neulinge bei-
de Rennen. In der ersten Leis-
tungsgruppe fuhr der Münde-
ner am Samstag auf den zwei-
ten und Sonntag nochmals auf
den dritten Rang. „Das war
eine beeindruckende Vorstel-
lung“, freut sich MRV-Trainer
Thomas Kossert.

Bei der parallel dazu ausge-
tragenen Jungen- und Mäd-
chen-Regatta fand Yannik
Stadler in Steffen Krummen
vom ESV Lingen seinen Meis-
ter und kam über 3000 und
700 Meter jeweils als zweiter
Niedersachse hinter Krum-
men ins Ziel. Damit haben
Stadler und Krummen weiter-
hin allerbeste Chancen, die
Farben ihres Bundeslandes
beim Bundeswettbewerb in
München im Einer zu vertre-
ten. MRV-Neuling Tamino Bar-
ke feierte über 700 Meter sei-
nen ersten Sieg im Einer und
machte damit deutlich, dass
in dieser Saison ebenfalls mit
ihm zu rechnen sein wird. (nh)

Lirion Djekovic
gleich zweimal
bester Neuling

Lirion Djekovic durfte in Bre-
men gleich zwei Mal am Sieger-
steg anlegen. Foto: MRV/privat
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